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Am Freitag hat der Deutsche Bundestag das Hilfs-

paket für Griechenland in Höhe von 22,4 Milliarden

Euro bis 2012 beschlossen. Die SPD-Bundestags-

fraktion hat sich bei der Abstimmung enthalten,

weil die schwarz-gelbe Regierung nicht bereit ist,

den zügellosen Finanzkapitalismus endlich wirk-

sam einzudämmmen.

Die SPD unterstützt das internationale Rettungs-

paket für Griechenland und die deutsche Beteili-

gung daran. SPD und SPD-Bundestagsfraktion sind

der Auffassung, dass eine reine Kreditermächti-

gung nicht ausreicht, um neue Spekulationswellen

zu verhindern und die Stabilisierung der Eurozone

wirksam zu erreichen. Wir haben deshalb der Bun-

desregierung unsere Zustimmung angeboten,

wenn die CDU/CSU und FDP  im Deutschen Bun-

destag begleitend zur Kreditermächtigung ihre Ab-

sicht bekunden, die Beteiligung der Finanzbranche

an den Kosten der Krise und Maßnahmen zur Vor-

beugung künftiger Krisen durchzusetzen. Die Bun-

desregierung und die sie tragenden Fraktionen

sind in den Verhandlungen der letzten Tage aller-

dings nicht bereit gewesen, auf der europäischen

und internationalen Ebene künftig entschlossen

und glaubhaft einzutreten

� für die substanzielle Beteiligung des Finanz-

sektors an den Krisenkosten und damit für die

Einführung einer Finanztransaktionssteuer,

� für eine mutige Eindämmung heutiger und

künftiger Spekulationswellen,

� und für eine abgestimmte Wirtschafts- und

Finanzpolitik in der Währungsunion.

Deshalb hat sich die Fraktion zur Enthaltung ent-

schlossen. Wir haben unsere Forderungen in ei-
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Schwarz-Gelb blockiert wirksame Maßnahmen

gegen internationale Finanzspekulationen

Aktuell.

Es geht um die Glaubwürdigkeit

der Demokratie
(Auszug aus dem Brief an die Vorsitzenden der Mit-
gliedsparteien der Sozialdemokratischen Partei Eu-
ropas (SPE) und den Vorsitzenden der SPE  vom
7.5.2010

Liebe Freunde, 

die SPD ist die Europapartei in Deutschland. Das

gilt in dieser für die Europäische Union so ent-

scheidenden Stunde mehr denn je. Wir stehen vor

der Entscheidung, ob es uns in Europa gemein-

sam gelingt, die Erpressung der Politik durch ei-

nen regellosen und zügellosen Finanzkapitalis-

mus zu durchbrechen und den Vorrang der De-

mokratie zurückzugewinnen. Es geht um nicht

weniger als die Glaubwürdigkeit der Demokratie

in Europa. Deshalb werden wir mit Entschlossen-

heit weiter für ein starkes und solidarisches Euro-

pa eintreten. Gemeinsam mit unseren Schwester-

parteien und der sozialdemokratischen Fraktion

im Europäischen Parlament wollen wir uns dafür

einsetzen, dass solche Krisen mit weitreichenden

Folgen für die Europäerinnen und Europäer künf-

tig vermieden werden. 

Sigmar Gabriel Dr. Frank-Walter Steinmeier
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nem Entschließungsantrag zusammengefasst.

Die Hilfe für Griechenland muss ergänzt werden

um echte Regulierungsmaßnahmen.

Die Vorgeschichte der Krise

In den letzten Wochen und Monaten hatte sich

die Schuldenkrise Griechenlands dramatisch zu-

gespitzt. Die Schwierigkeiten der griechischen

Regierung, neues Geld auf den internationalen

Finanzmärkten zu leihen, und das aggressiv-spe-

kulative Verhalten der Kapitalmärkte haben

nicht nur die Stabilität des Euro gefährdet. Auf

dem Spiel steht die Zukunft des europäischen

Wirtschaftsraumes insgesamt und damit die

wirtschaftliche und soziale Sicherheit der Men-

schen in ganz Europa.

Nachdem auch die Kreditwürdigkeit Portugals und

Spaniens von Ratingagenturen herabgestuft wur-

de, droht die Krise auf andere Regionen Europas

überzugreifen. Dies hat Folgen für die gesamte Eu-

ro-Zone. Deutschland wäre von einer solchen Ent-

wicklung als führende europäische Exportnation

besonders hart betroffen. Wir Deutschen haben

vor allen anderen Mitgliedstaaten das größte Inte-

resse an einer stabilen Euro-Zone. Der Zusammen-

bruch ganzer Staaten in Europa und eine instabile

Währung würden hunderttausende von Arbeits-

plätzen in Deutschland gefährden. Ein stabiles Eu-

ropa ist die Voraussetzung dafür, dass auch wir in

einem mehr und mehr durch den Weltmarkt ge-

prägten Wettbewerb die Leistungskraft unserer

Volkswirtschaft erhalten können. Es geht um die

Wohlfahrt des ganzen Kontinents.

Die Rolle von Angela Merkel

Die Bundeskanzlerin hat wochenlang nicht ge-

handelt, sondern nur taktiert – aus reinen Partei-

interessen und damit deutschen und EU-Interes-

sen schwer geschadet:

� Bis zur Landtagswahl in NRW am 9. Mai wollte

Angela Merkel den Deutschen nicht die Wahr-

heit sagen. Stattdessen wurde sie wieder zur

„Bildzeitungs-Kanzlerin“. Dort ließ sie sich als

„Madame No“ und als „eiserne Kanzlerin“ in Bis-

marck-Pose und als Schutzengel der deutschen

Steuerzahler feiern. In Wahrheit wusste sie

schon damals: Natürlich können wir Deutschen

uns im eigenen Interesse nicht raushalten.

� Statt entschlossenes Krisenmanagement zu

betreiben, hat die Kanzlerin durch ihr zögern-

des und populistisches Agieren noch Öl ins

Feuer gegossen. Die Zinsen für griechische

Staatsanleihen sind zwischenzeitlich auf fast

20 Prozent gestiegen – dies entspricht dem

Niveau von Entwicklungsländern!

� In der Folge wurden alle Sparmaßnahmen der

Griechen durch höhere Zinsen wieder aufge-

… die Menschen hinters Licht geführt
von Peer Steinbrück und Frank-Walter Steinmeier

(Auszug aus einem Spiegelbeitrag vom 3.5.2010)

Die Bundeskanzlerin hat versucht, das Ausmaß

der Krise mit Blick auf die Landtagswahl in

Nordrhein-Westfalen am kommenden Sonntag

zu vertuschen. Sie hat Entscheidungen ver-

schleppt, Krisenfolgen verschwiegen, die Men-

schen in dieser zentralen Frage hinters Licht ge-

führt. Diese Bundesregierung wird ihrer Verant-

wortung nicht gerecht.

…
Die Bundeskanzlerin sonnte sich lieber im in-

nenpolitischen Licht als eiserne Kanzlerin, ihr

Taktieren hat das Ansehen und das Gewicht un-

seres Landes beschädigt. Seit Monaten sendet

die Bundesregierung widersprüchliche Signale

aus, die die Verunsicherung in den Märkten wei-

ter geschürt haben. Jeder Tag ohne Klarheit hat

die Zinsen in Griechenland weiter nach oben ge-

trieben. Diese Bundesregierung hat den Brand

erst schwelen lassen, dann durch gravierende

Versäumnisse und Mutlosigkeit weiter ange-

facht. Jetzt schlagen die Flammen hoch, der

Funkenflug setzt ein und bedroht Nachbarn -

und jetzt erst ruft Frau Merkel nach der Feuer-

wehr.
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fressen. Die einzigen Profiteure von dieser

Entwicklung sind Währungsspekulanten. Ein

Teufelskreis, der durchbrochen werden muss. 

Durch unstetes und taktierendes Agieren der

Bundesregierung hat Deutschland erheblich an

Ansehen und Achtung in Europa und der Welt

eingebüßt.

Die SPD-Forderungen: Finanz-
spekulationen wirksam eindämmen

Das internationale Rettungspaket für Griechen-

land muss um weitere Entscheidungen ergänzt

werden. Sonst wird es nicht nachhaltig wirken.

Und Europa und seine gemeinsame Währung

bleiben in Gefahr. Nur wenn der Finanzsektor an

den Kosten beteiligt wird und Spekulationsge-

schäfte wirksam eingedämmt werden, kann die-

se Krise beendet werden. 

Deshalb sind unsere wichtigsten Forderungen:

� Die Einführung einer Finanztransaktionssteuer.

Damit kann  künftig die Beteiligung des Finanz-

sektors an der Finanzierung öffentlicher Aufga-

ben und an den Folgekosten der Krise sicherge-

stellt werden. 

� Die Risiko-Beteiligung von Banken und Inves-

toren, die Staatsanleihen Griechenlands hal-

ten. Hohe Zinssätze spiegeln das Risiko eines

Ausfalls. Da aber durch das öffentliche Ret-

tungspaket das Risiko einer Zahlungsunfähig-

keit Griechenlands abgesichert ist, müssen

folgerichtig auch Abschläge bei den Zinsen

folgen. Unter Führung der Europäischen Zen-

tralbank sind mit Banken und Investoren ent-

sprechende Verhandlungen aufzunehmen.

� Die bessere Regulierung von Rating-Agentu-

ren. Direkte finanzielle Verflechtungen zwi-

schen Rating-Agenturen und Finanzinvestoren,

die von einem Rating profitieren, müssen ver-

ringert werden. Wir wollen außerdem die

Gründung einer europäischen Rating-Agentur.

� Das Verbot von spekulativen Geschäften mit

Kreditausfallversicherungen (Credit Default

Swaps) auf Staatsanleihen. Rechtlich durch-

setzbare Kreditausfallversicherungen soll nur

noch abschließen dürfen, wer tatsächlich Ei-

gentümer der jeweiligen Kreditforderung ist.

� Das Verbot von spekulativen Leerverkäufen.

Finanzmarktakteure können und müssen

künftig andere, deutlich weniger spekulative

Instrumente mit gleicher ökonomischer Ziel-

setzung in Anspruch nehmen.

� Einen besseren Anleger- und Verbraucherschutz

in Europa. Der so genannte „graue Kapital-

markt“ muss reguliert und beaufsichtigt wer-

den. Künftig dürfen kein Finanzmarkt, kein Fi-

nanzmarktakteur und kein Finanzmarktprodukt

ohne Regulierung, Aufsicht und Haftung blei-

ben.
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